
Nne  3 Als sSo Anhängsel sind be- LIESEL um Liturgiae catho-
handelt die Ankündigung der Feste und licae orientalis. Collectio imazınum pro Ilu-
andere Verlautbarungen, das allgemeine Ca strandis ritibus liturgicis qu1ı ın USÜU unt
bet, die katechetischen Lehrstücke, die Oftfene apud fideles catholicos Orbis Orientalis.

und das Gebet die oten, alles Steyler Verlagsbuchhandlung. (78.) Kalden-
kirchen 1962Dinge, die noch heute in der Liturgie offene

Fragen sind. Die Bedeutung der Offenen Die Kirche hat sich gerade iın unNnseTeNist zugleich dogmatisch und pastoral zehnt auf ihre weit über den abendländisch-groß, da sich el ine 1n der Ira- ateinischen Kulturkreis hinausliegende Be-dition gegebene Vorstuftfe der der CN- deutung besonnen. Die unerhörten öglich-wärtigen Diskussion wieder emporsteigen- keiten der modernen Technik en dieden alten Form gemeinsamen Büßens han- Kontinente näher aneinanderrücken lassen.delt. Gerade die VO:  3 Meyer gebotene Inter-
pretation der Auffassung Luthers 5— Irotz „Eisernem Vorhang“ und Berliner
zeig! den grundlegenden Unterschied den Mauer Ost und West sind doch wieder

eutigen Bestrebungen hinsichtlich der Buß- CNSHCTIEN geistigen Kontakt Teten. Das
VO:  3 den Polen manchmal zitierte Wortgottesdienste mit deprekativer Absolution. „Graeca fides nu. fides” immt aumIm Abschnitt u  a  ber das „Gebet für die Toten mehr rnst. Um mehr wissen WITr heutewird 1n besonders großer Schärfe der egen- 1m Zeichen der Erneuerung der Liturgie dessatz zwischen alter Frömmigkeit und refor- Abendlandes auch die 1e. der Kiten desmatorischer Lehre ichtbar. Interessant ist Orients schätzen.hier die für die Predigtannexe 1mM allgemei- Darum kommt das um VO  3 NicolausNeEe'’  3 gesehene Frage, inwieweit umfangreiche

Totengedächtnisse die Predigt verkürzen Liesel, durch das WIT ee  ber die Gottesdienst-
drohten. E  1ne spürbare Beeinträchtigung der feiern der unierten Orientalen intormiert
Predigt durch besondere Länge dieses Teiles werden, sicher vielen gelegen: Vervo
lassen icht S gehäufte Gedächtnisse Vel - ständigung des Schulunterrichts, ZUT Ver-

deutlichung der eigenen kultischen Handlun-
icher Ansatz für reformatorische Kritik
muten, sondern s1ie mMag auch eın verständ-

SenN‚n, zZu der immer wieder notwendigen Be-
SCHKNUNg mıit den gleichberechtigten BrüdernGebet für die Toten gewesen sein. 1m Osten
Linz/DonauVon kontroverstheologischer Bedeutung sind oSse' Lenzenweger

auch die Darlegungen einerseıits -  ber die
Messe als pfer bei Gabriel Biel, anderer- ERWIN/ ERHARTER
seıts _  ber Luthers Kampf den Opfer- (Hg.), Liturgie der Gemeinde. Weihnachts-
gedanken 1—1 icht umsonst baut der See sorgertagung 1965 Verlag Herder,Verfasser diese beiden Kapitel nach dem Wien 1966 Kart DM/Ssfr 12.80
Op 1N.  a Man erkennt einerseıits die
unbekümmerte Anwendung des Opferbegrif- Es ist außerordentlich begrüßen, die
fes der vorreformatorischen Liturgie und Referate und Podiumsdiskussionen der schon
Verkündigung, andererseits die Heftigkeit traditionell gewordenen Weihnachts-Seelsor-

gertagung SO rasch im Druck vorliegen, dader ung auf der Seite Luthers als CIl sS1e sehr bemerkenswerte Beiträge ZU Fra-zusammengehörende Erscheinungen. Ebenso genkomplex „Liturgie der Gemeinde“ br  1n-WITF' bei den Kapiteln über Präfation, Ver-
SCIL Sie werden leicher Weise VO:  3 denenmahnung, Kanon und Elevation das Gegen-

einander VO:  »3 verunstalteter katholischer begrüßt werden, die icht e1 sein OnNn-
Tradition und reformatorischer Kritik als von ten, wıe VOoO  - denen, die das Gehörte SeIn
beiden Seiten veranlaßt schmerzlich ewußt, noch inmal nachlesen und urcharbeiten
wWas auch beim Kommunionteil en ist. möchten. Die Themenwahl War zweifellos
Die Arbeit ist ausgezeichnet durch eın Geleit- sehr Jücklich, die des Hauptthemas sowohl
wort des Altmeisters der liturgiegeschicht- wıe der Einzelvorträge, da der Selbstvollzug
ichen Forschung Jungmann, des Leh- der Kirche als Ortsgemeinde in der Liturgiedie größte sakramentale Dichte erreicht unders und Vorgängers des Verfassers auf der Ausgangspunkt er pastoralen Bemühun-pastoraltheologischen Lehrkanzel in Inns-

gen sein mMU:ruck Register erschließen die behandelten Zur Grundlegung der Arbeit gab Neuen-Schriftstellen, Lutherzitate, Kirchen- und
Meß£ßordnungen sSOWwl1le Formeln, Namen, Orte zeıt, Würzburg, ıne biblische Theologie der
und Sachen Meyer hat mıit seiner eın Gemeinde und des Gottesdienstes, der sich
reiches, vielgestaltiges und versprengtes Ma- VO jüdischen und eidnischen Kult eutlich
terial zusammenfassenden Studie einen wert- un grundsätzlich abhebt. Die Betonung der
vollen Beitrag ZUTr Liturgiegeschichte der Re- Verschiedenheit der Gaben VO:  »3 rot und
formationszeit geliefert und ugleich en Wein löste die Podiumsdiskussion s  ber Fra-
anderen Thema interessierten Diszipli- gen der rot- und Bechereucharistie ZWI-
ne':  »3 der katholischen wıe der evangelischen schen dem Redner und Amon, Hesse

und Meyer aus, die Wortlaut BCHE-Theologie wichtige Anregungen gegeben. ben ist und noch manche Probleme aufgibt.Taz Karl Amon Sehr ergiebig War die Forumsdiskussion über
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die „Liturgie in der Krisensituation der IHIERRY FRISQUE JEAN,
christlichen Gemeinde”, iner Krisensituation, Kommentar ZU' Meßbuch IL Septua-
die sich einmal 1mMm Liturgievollzug selbst gesima bis ittwoch der Woche (261.),
ze1g (unverständli Formen, mangelhafte 11L Bd Gründonnerstag bis Fest der Hl Drei-
Sprache, fehlendes rauchbares Liedgut etc.), faltigkeit. Bd. bis Sonntagdann ber auch 1m Gelbstverständnis der nach Pfingsten 230 bis etzter
Gemeinde, die sich 1n einem quantitativen Sonntag nach Pfingsten. Höhere Feste.
Schrumpfungsprozeß innerhalb „pluraler”

erlebt.
Verlag Herder, Freiburg 1966 art lam

andersartiger Vergesellschaftungen jeder and 14.80
Amon, Graz, faßte ın seinem gut undier- Auf Band (1965) dieses Werkes vgl

ten un urchdachten Vortrag -  ber „Grund- Besprechung dieser Zeitschrift 1966, 394)vollzüge der Liturgie” die I1 pastoral- folgten, 1ın erfreulich kurzem Abstand, die
liturgische Forschung INIMMeEN un INar- noch ausstehenden Bände I1 hbis Der Auf-
kierte die Strukturen VO'  3 Wortgottesdienst riß und die Gestaltung der einzelnen Kom-

mentar-Bände sind wıe 1 ersten and(Lesung Gesang Gebet) un! Euchari-
stie (Brot Wein Danksagung). Beacht- Auslegung der Schrift; Il Erklärung der
liche Anregungen entnimmt 11a den drei Liturgie; I1I1 Botschaft der Bibel; WeisungVorträgen 1n Klosterneuburg, Wirkungs- des Glaubens. Auch die Behandlung der
ort VO:  - Pius Parsch: Zangerle, Innsbruck, Feste-Auswahl des Bandes richtet sich
sprach über Probleme der Sprache 1n unserer nach dem genannten viergliedrigen Schema.
Zeit, 1in einer erneuerten Kirche un 1n der In früheren Teilen in (Name Jesu,
erneuerten Liturgie un: empfahl behutsa- Heilige Familie, Taufe esu und (Fron-
inen Umgang mit dem Medium des Wortes leichnam, Herz esu bereits ein1ge Feste
AaUs der Begegnung mıit der Dichtung; August berücksichtigt worden. Die ZusammenstellungWucherer-Huldenfeld, brachte ine vortreff- VO:  } „höheren Festen“ 1mM etzten and
1C| Theologie des Symbols; se1in Bruder mMag auf den ersten Blick etwas eigenartigGregor übersetzte die Erkenntnisse ın die erscheinen, ist ber mıit Bedacht erfolgt. S5ie
praktische Gottesdienstgestaltung. sollte nicht L1LUT unter dem Gesichtspunkt
AÄAus der unmittelbaren praktischen Erfahrung einer „Vorlage“ (Schablone) betrachtet WEeT-
sprach Pfarrer Mayer, Wien, und machte den, sondern als Anregung dienen eige-
Vorschläge für ine Differenzierung der (SOt= LIEeET Anwendung bei ahnnlıchen Festtagen.tesdienste Je nach den Erfordernissen der Sind doch hier nicht LUr einiıge bedeutende,
Altersstufen und soziologischen Stände, sondern zugleich typische Formulare alter
bei uch die Feier VO  5 Familienmessen und eit ausgewählt worden: Fünf
mpfahl Meyer, Innsbruck, yab miıt sSe1- Herrenfeste, eın Engelfest (Michael), wel
nem Vortrag über „Sakramentale Lebens- Marienfeste, Allerheiligen, eın Apostelfestvollzüge der Gemeinde“ die Grundzüge einer (Peter un Paul), der Johannistag un!: das
lebendigen und den Erfordernissen der (362 Josefsfest.
genwart entsprechenden Sakramentenpasto- Das vorliegende Gesamtwerk stellt 1ine treff-
ral Die Beiträge VO  3 Rombold, Linz, (Ge- liche und abgerundete Leistung dar. Die
staltung des Kirchenraums 1m Dienste der erwartende Neugestaltung der Liturgie wird
erneuertien Liturgie) und VO  } Harnon- ezügli der Fortführung des ommentars
COUurT, München, (Erneuerte Kirchenmusik) e1i- Überarbeitung und Neugestaltung be-
ganzen den Themenkreis sehr glücklich. deuten. Doch gerade für das „Heute“ hat das
Den wertvollen Arbeitsbericht sollte un Opus ıne bedeutende Funktion: Es kann
müdßte. jeder gründlich durcharbeiten, der 1n mithelfen, dafß die Impulse des Konzils wel-
der oft verwirrenden Gegenwartssituation tere Wellen schlagen; dies nicht zuletzt durch
nach gangbaren und überlegten Wegen sucht se1n zZu jeweiligen Termin zeitgerechtesEr wird reichen Gewinn daraus ziehen. Erscheinen.
Mülheim-Ruhr Johannes Emminghaus Bamberg ermann Reifenberg
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